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Göttliche Wärme bei klirrender Kälte
Überlebenssicherung im Winter



Erinnern Sie sich noch an die Olympischen Spiele 1984 in Sarajevo? Peter Müller 
holte die Silbermedaille bei der Abfahrt, Max Julen holte die Goldmedaille im 

Riesenslalom und auch das Damenteam räumte Medaillen ab mit Michela Figini 
und Maria Walliser. Die Pisten waren perfekt. Es war kalt, und es gab mehr als ge-
nug Schnee. Was für den Wintersport optimale Voraussetzungen sind, hat für die 

ärmsten Menschen im kriegsgebeutelten Bosnien schlimme Folgen: Sie frieren 
bei Temperaturen von –15° Celsius. Die Region Bugojno ist ein wahres Kälteloch 

und machen Hilfe von aussen zu einem absoluten Muss.

Hana und Lejla Haznadarevic ha-
ben gut lachen. Noch vor kurzem 
mussten sie auf dem 4 km langen 
Schulweg frieren. Jetzt sieht es 
anders aus: Dank Pro Adelphos 
tragen die Mädchen Handschu-
he, Schals, Mützen, Stirnbänder, 
Winterjacken, Winterpullover 
und Winterschuhe. Die Zwillings-
schwestern meistern die Strecke 
zur Schule nun in 50 Minuten. 
Während sie vorher durchgefro-

ren im Klassenzimmer angekom-
men sind, machen sie heute auf 
dem Schulhof beim Schneemann 
bauen oder bei der Schneeball-
schlacht mit.

Nermin Begovic, der örtliche Pro-Adel-
phos-Koordinator und Pfarrer, besucht 
die Haznadarevics regelmässig und 
weiss, woran es der fünfköpfigen Fa-
milie mangelt beziehungsweise ge-
mangelt hat: Für diesen Winter haben 

die Haznadarevics 800 kg Heizbriketts 
erhalten. Das reicht gut, um bis Ende 
April das kleine Haus ohne Isolation 
zu heizen. Gespendete Matratzen, 
Decken, Kissen und Bezüge lassen die 
Familie wieder besser schlafen, schön 
gewärmt, ohne zu schlottern. Mutter 
Enisa, 28-jährig, ist für die Unterstüt-
zung unheimlich dankbar, sowohl was 
das Materielle wie auch das Spirituel-
le betrifft und fügt an: «Ohne Nermin 
hätten wir praktisch keinen sozialen 

KÄLTE BEDROHT ARME FAMILIEN

«Ohne Pro Adelphos 
würden wir den  

ganzen Winter lang 
frieren. Die Hilfe ist 

für mich ein  
Geschenk Gottes!»

Enisa Haznadarevic aus 
Bugojno in Bosnien- 

Herzegowina und Mutter 
von Hana und Lejla



Kontakt ausserhalb der Familie. Wir leben eine 
halbe Stunde entfernt vom nächsten Nachbarn.»

Mustafa, der Ehemann Enisas und der Vater 
der Kinder, ist oft weg von zu Hause. In der 
ganzen Region Bugojno erhält er regelmässig 
Aufträge für Schweissarbeiten. Er hat ein eige-
nes portables Schweissgerät und -werkzeuge,  
gespendet von Pro Adelphos. Die Arbeit wird 
mehr und mehr, denn sein handwerkliches Ge-
schick spricht sich auch in diesem ländlichen 
Gebiet schnell herum. Nermin Begovic ist das 
gleich aufgefallen, weshalb er mit Dalibor Kojiç, 
dem Länderverantwortlichen in Bosnien-Her-
zegowina, ein Sonderprojekt realisieren konnte 
mit schnellem Erfolg. Aus Sicht des Koordinators 
sind die Haznadarevics auf gutem Weg in die 
Eigenständigkeit. Mustafa hofft, dass er neben 
den eigenen Aufträgen seine Stelle auf dem ört-
lichen Autoschrottplatz wiederbekommen kann, 
sobald sich die Corona-Krise entschärft.

Sorgen bereitet der Familie das jüngste Kind 
Budo. Er redet fast kein Wort und ist zudem sehr 
scheu. Er spielt kaum je mit seinen Schwestern, 
geschweige denn mit Hündin Ada oder Katze 
Bara. Dank Pro Adelphos kann Enisa mit ihrem 
Sohn bald zu einem Therapeuten in die Stadt 
gehen. Hana und Lejla sind es sich zudem ge-
wohnt, dass sie auch keine Nachbarskinder zum 
Spielen haben. Sie machen dafür fast alles zu 
zweit mit Hund und Katze. Die beiden Mädchen 
stecken voller Ideen. Auf jeden Fall hält Gott sei-
ne schützende Hand über Hana, Lejla und die ge-
samte Familie. Pro Adelphos nimmt dabei diesen 
Auftrag von Ihm an.

Die Strickwaren 
unserer Schweizer Spender 
wärmen Lejla und Hana.

WINTERHILFE
NOTHILFE

Hana (links) und Lejla müssen einen 
4 km langen Schulweg meistern. Zum 
Glück haben sie jetzt endlich warme 
Winterkleidung an und frieren nicht 
mehr. Auch den Schulrucksack haben 

sie von Pro Adelphos erhalten.

Budo ist das Sorgenkind der Familie Haznadarevic. 
Er spricht kaum ein Wort und spielt selten mit 

seinen Schwestern.
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SMS-Spende:
Senden Sie PAM 55 

an 339, so unterstützen Sie 
die Stiftung Pro Adelphos 

mit 55 Franken, oder wählen 
Sie einen freien Betrag 

zwischen 1 und 99 Franken.

Stiftung Pro Adelphos  
Palmstrasse 16

8400 Winterthur
052 233 59 00

info@proadelphos.ch

Postcheckkonto: 60-12948-7

IHRE SPENDE BRINGT 
FAMILIEN DURCH 

DEN WINTER
Lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch 

aufgetragen habe. Ihr dürft sicher sein: Ich 
bin immer bei euch, bis das Ende dieser Welt 

gekommen ist!
Mt 28.20

facebook.com/proadelphos
proadelphos.ch

Mit

CHF 55
1 Nothilfepaket mit 

Lebensmitteln      

Mit

CHF 285
Brennholz / Briketts 
für eine Familie für 3 

Monate     

Mit

CHF 540
3 Pakete Kleider und 

Schuhe  

Besuchen Sie unsere neue Website proadelphos.ch
QR-Code beachten!

Mit

CHF 950
Brennholz für zwei 

Familien für den 
ganzen Winter   

Pro-Adelphos-Koordinator Nermin 
Begovic liebt es anderen Menschen zu 
helfen: «Der Heilige Geist führt mich 
und ist mir ein wichtiger Ratgeber bei 

meiner Arbeit.»

Mit

CHF 180
1 Paket Kleider und 

Schuhe

Sie sind selbstverständlich frei, Ihren 
eigenen Spendenbetrag zu wählen. 
Jeder Franken zählt! Mit einem Gebet 
verstärken Sie Ihre Spende.  
Herzlichen Dank!

Mit den von Pro Adelphos gelieferten 
Briketts können die Haznadarevics bis 
Ende April heizen. Die Aussentempera-
turen liegen nicht selten bei –15° Celsius.


